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Zeit entfiammenden Tempel nicht anwendbar, oder man mufs flatt eines Hexaf’tylos
einen Dekai’cylos annehmen und der mittleren Cella 3 Säulenweiten und den beiden
äufseren je 2 zur Breite geben, alfo die Angaben Vilruv’s ganz bei Seite fetzen.

Eines der 4 Reliefs von einem Triumphbogen des Marc-Aurel, im Treppen-
haufe des einen der Confervatoren-Paläl’te in Rom aufgeftellt, zeigt in fehr feiner
Arbeit den fraglichen ]uppiter-Tempel mit feinem hoch intereflänten Giebel—Relief
und der Quadriga auf der Giebelfpitze, »den durch Domz'tz'an wieder hergef’cellten
Tempel: als Tetrai'lylos korinthifcher Ordnung (Fig. 35) mit größerem, mittlerem
Intercolumnium und 3 großen Thüren zwifchen den 4 Säulen. Es fiellt diei'es
Relief das Vitruvianifche Plan-Schema wieder her und erfcheint fo glaubwürdiger,
als der aus den Zahlen des Dz'ony/z'os entwickelte Grundplan des Cam'na und feiner
Nachbeter mit den 46 röm. Fufs (ca. 14 m) langen Architraven! Unter Beibehaltung
des alten Grundrifl'es wurde er erhöht, [0 haben wir erwähnt, d. h. es wurde die
alte tuskifche Ordnung durch die beliebtere, fchlankere und zugleich prächtigere
korinthifche erfetzt, wie fie das Relief zeigt.

Die auf den Langfeiten hingeführt angegebenen Säulenftellungen werden dann
auch, fo weit die Cella lich erflreckte, pfeudoperiptere gewefen fein.


